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SCHRIFTLICHE FIWTSEl'ZUNGEN:

1. Art der baulichen Nutzun§
1.1 ',1R-Gebiet: Au::maiunen nuch:' 3 (3) B:luIi/VO sind unzu­

Uisaig.
1.2 ~h-Gebiet: Ausnahmen nach ~ 4 {3} B~uNVO sind unzu­

lässig.
2. Pk~-Gtellpl~tze und G~r~en:

~.l l~Z~: Entsprechen den je~eils gültigen Richtzuhlen
des Inneß~inisteriumsvon Baden-~ürtt~mberg.

2.2 S~ellung: Garagen und Stellplätze sind ~uf dem Bau­
grundstüc~{ unterzubrinJen.

2.3 Stra1enabstände: Der Abstand von Gar:lßen und iJ.ber­
d~chten Stellplatzen bio zur Stra~enbeGren­

zungslinie mu~ mindestens betragen, sofern
im PL.m nichts anderes "estgesetzt iut.
:1) bei SenkrechtstellunJ (Garaeentor/Strule)

mindestens 5,0 ffi, ouf den bergseitigen Grund­
stücken des Jllanne.j8s 1 + 2 :nindestens 3,0 10,

b) bei Parallelstellunti (Langsseite/Stra~e)
mindestens 1,0 ~.

2.4 Dachforml?~rbe: ?lucbdach, Pultdach max. 120 (Traufe
talssitig) oder entsprechend der D~chform des
Hauptbaul~örpers, dun~cler Farbton.

2.5 Geoamthölle: Uux. 2.75 m über Einfahrt.

:. rrebe~b~ude:
J.l~8zigkeit: I~ ~R-Gebiet ill1zulässig.

Im IU,-Gebiet nur innerh;J.lb der B:l.Ußrenzell.
3.2 Truulhöhe: MclX. 3.20 ~, talsoita ~ber natürlichem Ge­

lände.
3.3 Dach:orm: Entsprechend dem AOSUt2 2.4
3.4 Sicht:l~chen: Entsprechend dem AbB2tz 4.4

4. lI;,:.ur;thatL·örJier:
~.l Soc~ei~ohe (Fußbodenoberkante EG b3~. UG):

3,) Auf Grundstilclcen berGsei ts der Strai3e
ma.x. 0,15 m i.~.l. iiber u:ltürlichem Gelände,

b) au:;~ Grundstücken t",:ü~eits der Stra'3e
berbseits ma.... 0,30 'n i.:~. übel' Stra'len­
oberkante - rnax. 0,43 ~ i.M. ~~f den
Grundstüc'cen östlich deo P1an';/e~es 1 und 'I.

4.2 ~I'"niestock: Bei einer sichtbaren Genchoßhtsh~ IolaX. 0,60 m,
bei mehreren sichtbaren Geschol]höhen unzulassiC'.

'1.~ Dach~arbe: Dunkler Farbton (rot, br~un).

4.·j Sh:htfUichen: Dei Verputzen und Einachle;nmen heller
Farbton. Für besondere Bauteile (Brüstungen,
Tür- und Fensterelemente usw.) ist nur' die Ver­
~endunti von ~ei~, gebrochenen Farbtönen oder
Holz naturfarben zul:.issiC.

). ~eThean1agenf~uto~~ten:
1)1 ('IR Gebiet unzuHi::lsig. I:ll \'IA-Gebiet sind A.l~O­

maten an ~ Einfriediauutien zur Verkehrafläche hi
unzulässig.

;. Au.'lenctnlagen:
6.1 Böscin1l1gen: Zum AUseleich von Höhenuntersohieden zwi­

Gehen Verkehraflachen und ~gren~enden Grund­
stüc~sil~chen sinti aul let~Lgenap~ten ll~schunoEn

im Neib~mgsverhältnis von ~ind. 1 : 1,5 m1ZU­
legen. Anstelle von Böschuu~en können Stütz­
mauern entsprechend Abs. 6.'2 errichtet werden.

n.? 3tiltzmauern: Höhe rnax. 1,20 m berJseits von öffentlichen
Verkehrsfldchen.
!.:a teria1 :Naturstein oder be.'1rbei teter Beton
(W~schbeton, abgespitzter Beton usw.)

6.3 Einfriediß:uugen: Höhe: T,~ax. 1,0 13 an öffentlichen Ver­
~(ehrgfld.chen (0,30 m il:1. Sicht\1inkelbereich),
max. 1,50 m andernorts.
Sofern keine Stützmauern oder Sockeleinfrie­
digunGen errichtet werden, sind die Baugrund­

. stücke an der Gehweghinterkante mit mindestens
0,10 m hohen Saumeteinen abzugrenzen.
!Juteriul: Geschlossene Ein:riedigungeh (!,iauern,
Bretterzäune) sind unzu1dssig.

7. Gr~1dstücksbreiten:

Für E~n~elh:lusbebauungmu1 die GrundstUc~sbrei­
te iP.I überbaubaren Bereich mindestens 21.0 m
betragen, sofern zeichnerisch nichts anderes
restgesetzt ist.

,3. Ausnahmen: Pu.lls nachbarliche und öZ":'ant1iche Interessen
nicht beeinträchtigt (·/erden und ge:'lt..l.1terische
GrUnde nicht entgegenstehen so~ie in Härtefäl­
len können gemä'3 § 31 (1) BBauG und ~ S4 (1)
LBO folgende Ausnal~en zugelassen ~erden:

8.1 Von den zeichnerischen Festsetzuncen:
a) Überschreitung der Baug~enzen um·m~. 1~

der geringsten ausgewiesenen Bautiefe, so­
fern ein ~indestabstand von 6 m zur nächst­
gelegenen Grenze eingeh~lten ~ird und keine
Abstandsvorschriften verletzt ~erden.

b) Über- bzw. Unterschreitung der festgesetzten
Duohneigung U-1Tl '~<lX. 50, aul3erdem Walmdach
max. 250 und Flachdach zUß:e1assen.

c) Abweichune von der festeesetzten Huu~tfirst­

richtung.
d) ~bweichunß von der festgesetzten Garagen­

fläche; Stellp1~tze ZUlässig.
e) Abweichung vom Zufahrtsverbot.

8.2 Von den sohriftlichen Festuetzungenl
Zu Ahs. 2.3a) Unterschreitu~g bis m~x. 3,0 m,

b) Unterschrei tun,} bis rn'lX. 0.5 n.
Zu Abs. 4.1a) und b)

Überschreitune um max. 0,30 m.
Zu Aba. 6.2 Uberschreitw13 um max. 0,30 m.
Zu Abs. 7 mindestens 19,50 m.
Ver~orgungse1nr1chtungcn fiind gemJß § 14 (2) ßauNVO
im ~1nvcrnchmon mit der Gemeinde zul~~sig. auch so­
weit für sie im ßebauungsplan keine besonderen F1J­
chen festgesetzt sind.

Schatthausen, den ...........• der 8ürgenneister
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